
geordneten vor höhere Verantwortung für die ökonomischen Fragen. 
Exakte Beschlußfassung, Durchführung und Rechenschaftslegung sind 
notwendig. Es ist zeitgemäß, daran zu erinnern, daß Lenin hervorhob, 
daß in den Sowjets, zum Unterschied vom bürgerlichen Parlament mit 
seinen Berufsparlamentariem, das Volk selbst die Staatsgeschäfte leitet, 
daß die Massen zur ständigen, unbedingten und dabei entscheidenden 
Beteiligung an der demokratischen Verwaltung des Staates herangezogen 
werden. In einem anderen Zusammenhang erklärte Lenin: »Unser Ziel 
ist, daß jeder Werktätige nach Erfüllung des achtstündigen,Pensums' pro­
duktiver Arbeit unentgeltlich an der Ausübung der Staatspflichten teil­
nimmt."1 Das geschieht, wie Lenin weiter ausführte, indem Arbeiter und 
Kolchosbauern, Vertreter der Intelligenz und andere Werktätige ihre 
Arbeit in Betrieben, auf Bauten, in Kollektivwirtschaften, wissenschaft­
lichen Institutionen und Partei- und Staatsorganen mit den Pflichten als 
Abgeordnete des Volkes verbinden. Die Abgeordneten wie die Angestell­
ten der Staatsorgane sollen kühne Erbauer des neuen Lebens sein.

Im Programm wird zur Entwicklung der sozialistischen Demokratie 
unter anderem folgendes festgelegt:

„Der Einbeziehung breitester Kreise des Volkes in die leitende Tätig­
keit des Staates dient die Vervollkommnung der Tätigkeit der Volksver­
tretungen. Hierzu gehören solche Fragen wie der Ausbau des Wahl­
systems, die Erneuerung von wenigstens einem Drittel der Abgeordneten 
bei jeder Wahl, die gewissenhafte Erörterung der prinzipiellen Fragen 
des sozialistischen Aufbaus und der nationalen Politik, der Entwürfe 
wichtiger Gesetze und Beschlüsse durch das Volk. Ferner gehören hierzu 
der Ausbau der Volkskontrolle, die Erweiterung des Kreises der zu wäh­
lenden Staatsfunktionäre und ihre Rechenschaftspflicht sowie vielfältige 
weitere Formen der Mitwirkung der Bürger bei der Lösung staatlicher 
Aufgaben, wie ehrenamtliche Kommissionen, Frauenausschüsse, Eltern­
beiräte, Ständige Produktionsberatungen, Konfliktkommissionen usw."2

Leitung, das heißt vor allem exakte Durchführung der Beschlüsse, 
systematische Förderung des Neuen und Entfaltung der schöpferischen 
Initiative des Volkes.

Die staatliche Leitung, liebe Genossen, muß nach wissenschaftlichen 
Grundsätzen organisiert werden. Das macht es notwendig, den objek­
tiven Gesetzen der gesellschaftlichen Entwicklung, besonders den Erfor-

1 W. I. Lenin: Werke, Bd. 27, S. 264.
2 Protokoll der Verhandlungen des VI. Parteitages der SED, Bd. IV, S. 369.
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